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und intensiveren Waffenlieferungen der 
westlichen Staaten führt scheinbar nur dazu, 
dass sich die Spirale von Gewalt und Gegen-
gewalt immer weiter zuspitzt. 

Eine Situation zum Verzweifeln, vor allem für die 
Menschen in den Kriegsgebieten, die sich nichts 
sehnlicher wünschen, als dass Sterben und 
Angst ein Ende haben. Aber wer kann das 
herbeiführen? Hilft da ein Blick in die Bibel, die 
ja alle Aspekte des Lebens von uns Menschen 
kennt und beschreibt? Das Zitieren von 
Bibelworten sollte da wohlüberlegt sein, damit 
diese Worte nicht beschönigend wirken und an 
Glaubhaftigkeit verlieren. Sind wir als Christen 
mit unserer friedensgesinnten und gewaltfreien 
Haltung möglicherweise sogar am Ende mit 
unserem Latein, hat dieser Ansatz ausgedient? 

Ein Satz aus dem Buch des Propheten Sacharja 
aus dem Alten Testament geht mir bei diesen 
Überlegungen nicht mehr aus dem Sinn: „Es soll 
nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch 
meinen Geist geschehen, spricht Gott, der 
Allmächtige.“ Das lese ich als deutlichen 
Gegenpol zum aktuellen Weltgeschehen, wo es 
doch nur noch um Heer und Kraft im Sinne von 
Militär und Gewalt zu gehen scheint. Ziele 
werden dadurch aber nicht erreicht, meint der 
Prophet, sondern durch das Wirken des Geistes 
Gottes. Gleichzeitig zeigt Sacharja die 
begrenzten Möglichkeiten menschlichen 
Handelns auf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, 
sondern durch meinen Geist geschehen, 
spricht Gott, der Allmächtige.“ 

(Der Prophet Sacharja, Kapitel 4, Vers 6) 

 

Während ich diese Zeilen schreibe, tobt der 
Krieg in der Ukraine schon seit dreieinhalb 
Jahren, der Staat Israel kämpft seit fast zwei 
Jahren gegen terroristische Organisationen bzw. 
den diese antreibenden Staat Iran. Diese Kriege 
prägen täglich unsere Nachrichten, viele andere 
Konflikte in der Welt sind nicht so deutlich 
präsent, aber ebenfalls nicht gelöst. Trotz immer 
wieder erfolgter Gespräche der Kriegsparteien 
auf unterschiedlicher Ebene und vermittelt 
durch verschiedene weitere Staaten, sehen wir 
weiterhin die Bilder von Gewalt und Zerstörung. 
Auch die immer weitergehenden Sanktionen 

Geistliches Wort 
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Das Wort tröstet mich, weil Sacharja in dieser 
Vision den Blick auf die langfristige, nachhaltige 
Perspektive lenkt. Waffen und Gewalt werden 
die Konflikte nicht dauerhaft lösen. Durch 
Waffen und Gewalt schafft man, wenn 
überhaupt, einen heißen Frieden, aber keinen 
wahren und dauerhaften. Friede, der auf 
Feindschaft und Unterdrückung beruht, ist nicht 
der Frieden, den Gott für uns will.  

Der Friede, in der hebräischen Sprache des Alten 
Testaments „Schalom“, den Gott will, ist mehr 
als die Abwesenheit von Krieg oder Streit. 
„Schalom“ heißt wörtlich übersetzt 
„Vervollständigung“ und kann auch 
Zufriedenheit, Gesundheit, Wohlergehen, 
Freude, Heil und erfülltes Leben bedeuten. 
Dieses Friedenskonzept hat nichts von seiner 
Aktualität verloren, und es ist gleichzeitig ein 
Gradmesser und eine Orientierungshilfe für 
menschliche Worte und menschliches Handeln. 
Welche Worte und Taten dienen dem „Schalom“ 
wirklich? Welche klingen zwar markant und 
engagiert, sind aber dem langfristigen, dauer-
haften Frieden eher hinderlich? Christsein 
bedeutet auch immer, einen kritischen Blick auf 
die Weltgeschehnisse zu werfen und dabei das 
menschliche Handeln der politisch Mächtigen zu 
hinterfragen. 

Gleichzeitig meint „Schalom“ auch unseren 

inneren Frieden, der bei vielen durch das 

Geschehen in der Welt gestört ist. Auch unseren 

inneren Frieden können wir nur begrenzt selbst 

herstellen. Durch Wellness-Behandlungen, 

Konzertkarten oder anderes, das von uns selbst 

ablenken könnte, wird sich niemand dauer-

haften und nachhaltigen inneren Frieden 

erkaufen können. Auch im Inneren kann Friede 

nur entstehen durch Kräfte, die uns Halt und 

Sicherheit geben und deren Trost auch in 

schweren Situationen gewiss ist. 

„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern 

durch meinen Geist geschehen, spricht Gott, der 

Allmächtige.“ Sacharja ermutigt uns, daran 

festzuhalten, dass es eine Kraft gibt, die Orien-

tierung, Trost und Versöhnung geben kann und 

geben will. Diese Kraft liegt in all dem, was Gott 

dem eigensinnig-menschlichen Handeln 

entgegenzusetzen hat, was er durch sein Wirken 

in die Welt bringt und durch Jesus Christus 

längst sichtbar gemacht hat. An ihm ist der 

letztlich friedensstiftende Geist Gottes 

erkennbar. Darauf zu vertrauen, verändert das 

Leben und schließlich auch diese Welt hin zu 

dem Frieden, dem „Schalom“ Gottes, den wir so 

dringend brauchen. 

Den Blick darauf wünscht 

Geistliches Wort 
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Berichte und Informationen 

Seniorenkreis 
 

Der Seniorenkreis trifft sich weiterhin zweimal 
im Monat Mittwoch nachmittags, jeweils um  
15:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus. Alle bisherigen 
und gerne auch neue Teilnehmer sind herzlich 
eingeladen:    3. und 17. September,  

1. und 15. Oktober, 
5. November. 

Am 19. November ist Gelegenheit, abends am 
Gottesdienst zum Buß– und Bettag teilzu-
nehmen; am 3. Dezember feiern wir ein 
Seniorenabendmahl in der Kirche. 

KirchenKids und KirchenKids+ 
 

Beide Gruppen machen Sommerpause - am 
28. August geht es wieder los, um 15:30 Uhr 
bzw. 17:30 Uhr. Wir freuen uns auf euch! 

 
100 Jahre Posaunenchor Gersfeld  
und Kreisposaunenfest 
 

Unser Posaunenchor begeht in diesem Jahr sein 
100-jähriges Jubiläum. Da das Kreisposaunenfest 
diesmal in Gersfeld stattfindet, wird das 
Jubiläum dabei gebührend zur Geltung kommen. 
Am Samstag, 6. September wird Dekan Waap 
zusammen mit zahlreichen Musikern als Tages-
abschluss einen musikalischen Vesper-
gottesdienst um 17:00 Uhr in der Barockkirche 
gestalten; am Sonntag ist dann kein weiterer 
Gottesdienst. 

 
Familiengottesdienste 
 

Wir freuen uns auf Große und Kleine bei 
unseren Familiengottesdiensten, jeweils um 
10:30 Uhr an folgenden Sonntagen:  

14. September und 19. Oktober 

 
Eindrücke vom Tauffest am Guckaisee 
 

Am 29. Juni fand ein gemeinsames Tauffest 
unseres Kooperationsraums Rhön am Guckaisee 
statt. Unter dem Motto „Einfach spitze, dass du 
da bist“ wurden dabei insgesamt 17 Kinder im 
Alter zwischen 0 und 11 Jahren getauft. Einige 
Bilder sind auf der nächsten Seite zu sehen. 
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Berichte und Informationen   4 
Kirchenvorstandswahl   8 
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„Der Gemeindebrief“ ist die evangelische  
Kirchenzeitung für Gersfeld.  
Redaktion: Bettina Wagner, Christina Henkel, 

Pfarrer Helmut Stradal (ViSdP) 
Fotos: privat, wenn nicht anders angegeben 
Auflage: 1500 Exemplare. 



 

www.kirche-gersfeld.de 5 

 

 

Berichte und Informationen 



 

 

www.kirche-gersfeld.de 6 

Kirchenvorstand 2019-2025 

Wahrnehmungen aus der ehrenamtli-
chen Mitarbeit im Kirchenvorstand 

„Was macht die Arbeit im Kirchenvorstand für dich 
persönlich aus?“ 

Horst Günther: 
Das Mitarbeiten im Kirchenvorstand in den 36 Jahren 
meiner Zugehörigkeit hat mir gut getan für Körper, 
Seele und Geist. Besonders die letzten 12 Jahre als 
Vorsitzender waren eine große Bereicherung für 
mich. Ich möchte es in der Fußballersprache zum 
Ausdruck bringen: Ich durfte euer Spielführer sein 
und ihr wart eine tolle Mannschaft, die sich zum 
Wohle unserer Kirchengemeinde hervorragend ein-
gesetzt hat. Dafür gilt mein besonderer Dank. 

Elke Herzig: 
Kirchenvorsteherin sein: Das bedeutet für mich, die 
Arbeit für eine lebendige, aktive Kirchengemeinde 
und das Zusammenwirken aller Generationen im 
Gemeindeleben unterstützen. Natürlich auch viel 
Organisation, Gremienarbeit und Sitzungen. Gemein-
sam mit Gleichgesinnten für die Kirchengemeinde 
etwas planen und auf den Weg bringen – auch wenn 
es mal später wird am Abend. Ich habe 17 Jahre Kir-
chenvorstandsarbeit nicht bereut. 

Klaus Grösch: 
Für mich waren die Jahre als Kirchenvorsteher eine 
interessante und erfahrungsvolle Zeit, die ich nicht 
missen möchte. Mit deinen Stärken, sei es im Be-
reich der Gemeindeentwicklung, Seelsorge, Mitar-
beiterführung, Verwaltung, Bauangelegenheiten 
oder der Finanzierung- und Haushaltsplanung, 
kannst du viel bewegen und gestalten. Der Kirchen-
vorstand lenkt die kirchliche Gemeindearbeit und 
formt sie strukturell für die christliche Gemeinschaft. 

Besonders erwähnenswert sind die gute Zusammen-
arbeit im Kirchenvorstand und die hieraus resultie-
renden positiven Ergebnisse für die Gemeinde. Nach 
30 Jahren, die ich für das kirchliche Leben in Gersfeld 
in der Kirchengemeinde mitarbeiten durfte, bedanke 
ich mich für das Vertrauen und kann dem Leser nur 
raten, sich für die Wahl in den Kirchenvorstand zu 
entscheiden, du wirst es nicht bereuen. 

Martina Becker: 
Die gute Gemeinschaft und Gesellschaft mit den an-
deren im Kirchenvorstand, etwas für die Allgemein-
heit machen, die vielfältigen Aufgaben in der Ge-
meinde und die verschiedenen Stärken und Meinun-
gen der KV-Mitglieder, das Gestalten, Mitwirken und 
Verantwortung in der Kirche und in der Gemeinde. 

Ilse Gutmann-Friedel: 
Meine gespendete/geopferte Zeit im Kirchenvor-
stand unserer Gemeinde war für mich sehr schön. 
Ich war seit Dezember 2001 in diesem Gremium tätig 
und erlebte 3 verschiedene Pfarrer. Man sprach mich 
damals an meinem Arbeitsplatz, in der Kundenbera-
tung bei der Sparkasse an. Ich fühlte mich geehrt, in 
dieses Gremium aufgenommen zu werden. Die Wahl 
fiel für mich überraschend sehr gut aus! Es waren 
damals für mich etliche ältere Männer und Frauen 
dabei. Ich würde mich jederzeit wieder dazu ent-
scheiden. Ich kann jedem nur Mut machen, sich für 
diese interessante ehrenamtliche Tätigkeit zu enga-
gieren! 

Thomas Niedling: 
Es ist schön Teil des Vorstands einer christlichen Ge-
meinde zu sein und live zu erleben, dass in unserer 
Kirche viele Dinge tatsächlich nahe der Basis und 
nicht von oben nach unten entschieden werden. 
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Kirchenvorstand 2019-2025 

Meine erste Wahlperiode war zwar turbulent 
(Corona-Pandemie und teils gleichzeitig Pfarrerwech-
sel), aber auch sehr lehrreich. Großartig ist zu sehen, 
wie alle im Kirchenvorstand ihre eigenen Fähigkeiten 
einbringen. Es stellt sich zudem ein dankbares und 
zufriedenes Gefühl bei mir ein, wenn meine eigenen 
Kenntnisse im öffentlichen Finanzwesen, im Verwal-
tungsrecht oder der IT nützlich waren.  

Marika Niebling: 
Durch die KV-Arbeit habe ich viele interessante Er-
fahrungen machen dürfen und liebe, inspirierende 
Menschen kennengelernt, die ich sonst wohl nie ge-
troffen hätte. Ich empfinde es als sehr bereichernd 
für mein Leben. 

Karin Frey: 
Nach 20 Jahren berufsbedingter Abwesenheit aus 
Gersfeld wollte ich mich neben Berufstätigkeit und 
den damals schulpflichtigen Kindern noch weiter en-
gagieren. Zunächst trat ich dem Ev. Singkreis bei, 
dann entschloss ich mich, für den Kirchenvorstand zu 
kandidieren, weil ich Einblick erlangen wollte, wie so 
eine Kirchengemeinde funktioniert. Ich wollte näher 
dran sein, an dem was Kirche bedeutet.  
2008 war es dann soweit, ich wurde nach der Wahl 
im Jahr 2007 nachträglich in den Kirchenvorstand 
berufen. Dort konnte ich seitdem all dies in einem 
tollen Team erleben: Mitwirken, Mitverwalten, Mit-
gestalten! Dies hat meist sehr viel Freude bereitet, 
was vor allem dem guten Miteinander im Kirchen-
vorstand mit den unterschiedlichsten Mitgliedern 
und den beiden Pfarrern, die ich erleben durfte, zu 
verdanken ist. Vielfältige Dienste wie Lesungen, Küs-
tern, Mithilfe bei Jubiläumskonfirmationen, Senio-
renbesuchsdienst zu Geburtstagen etc. haben mich 
und mein Leben bereichert. Die Arbeit im Diakonie-

ausschuss mit den Thematiken rund um Kindergar-
ten und Kinderkrippe, wie auch der Ausschuss zur 
Innenraumgestaltung und Antependien nach der 
Renovierung sowie die Einblicke in den Finanz-, Bau- 
und Friedhofsausschuss gaben mir einen weitrei-
chenden Einblick in die vielfältigen Aufgaben des 
Kirchenvorstands.  
Für die nächste Wahl stehe ich nicht mehr zur Verfü-
gung, weil ich möchte, dass mein Platz von jüngeren 
Gemeindegliedern eingenommen werden kann. 
MACHT EUCH AUF, bringt Euch ein und gestaltet mit, 
damit die Kirche der Zukunft EURE KIRCHE ist und 
bleibt – ES LOHNT SICH.  

Bettina Wagner: 
Es gibt sehr vieles, was die Arbeit im KV besonders 
macht, doch für jedes Mitglied sind bestimmte Dinge 
besonders wichtig. Mich faszinieren Menschen und 
deren Umgang miteinander; ich bin immer ein Stück 
glücklicher, wenn ich von der KV-Sitzung nach Hause 
komme. Nicht nur weil viele gute Dinge auf den Weg 
gebracht wurden, und notwendige Abstimmungen 
durch gute Argumentationen oft zu einstimmigen 
Ergebnissen führten, nein es ist eher das Gefühl der 
Gemeinschaft. Die Menschen im KV Gersfeld die ich 
kennenlernen durfte und deren Engagement für die 
Kirchengemeinde lassen mich hoffen. Es ist toll zu 
sehen, wenn Menschen das, was sie tun mit Herzblut 
tun und in ihrer Arbeit aufgehen. Es fühlt sich für 
mich gut an ein Teil dieser Gemeinschaft zu sein. 
Nach einiger Zeit findet jeder seine Aufgabe und hat 
auch die Chance sich an Neuem zu versuchen. Aber 
vor allem ist mir wichtig für die Menschen in der Ge-
meinde ein Botschafter der christlichen Werte zu 
sein. 
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Kirchenvorstandswahl 2025 

Wahlperiode 2025-2031 
In unserer Evangelischen Landeskirche wird in 
diesem Jahr in allen Kirchengemeinden ein neu-
er Kirchenvorstand für die nächsten sechs Jahre 
gewählt. Er wird sich in unserer Kirchengemein-
de aus zunächst 12 gewählten Ehrenamtlichen 
und dem Pfarrer zusammensetzen. Der neue 
Kirchenvorstand kann dann noch zusätzlich bis 
zu 6 Ehrenamtliche mit den gleichen Rechten 
und Pflichten in den Vorstand berufen.  
 

Aufgaben des Kirchenvorstandes  

Der Kirchenvorstand leitet die Gemeinde. Er 
trägt die Verantwortung und trifft verbindliche 
Entscheidungen für alle Aufgaben und Aktivitä-
ten, für rechtliche und geistliche Fragen im Le-
ben der Kirchengemeinde. Konkret heißt das:  

> Verantwortung für die Gestaltung des gottes-
dienstlichen Lebens und der Verkündigung 
des Evangeliums von der Liebe Gottes  

> Verantwortung der gesamten Gemeindearbeit  

> Mitsprache bei der Besetzung einer Pfarrstelle  

> Gewinnung und Betreuung von ehrenamtlich 
Mitarbeitenden und Anstellung von haupt- 
und nebenberuflichen Mitarbeitenden in der 
Gemeinde  

> Verwaltung der Gebäude und Grundstücke  

> Verantwortung für den Finanzhaushalt  

> Vertretung der Kirchengemeinde in der Öffent-
lichkeit  

Wahlordnung  

Alle evangelischen Gemeindeglieder, die am 
Wahltag mindestens 14 Jahre alt sind, dürfen 
wählen. Die Jugend gestaltet Kirche also mit. 
Denn das Wahlrecht ist mit der Konfirmation 
gegeben. Was auf politischer Ebene noch disku-
tiert wird, hat die evangelische Kirche realisiert. 
Wir gehen davon aus, dass auch Jugendliche 
darüber entscheiden können, wer ihre Interes-
sen am besten vertritt. Wir nehmen die Konfir-
mation ernst und erkennen die jungen Men-
schen als vollwertige Mitglieder unserer Ge-
meinde an.  

Bei der Wahl für unseren Kirchenvorstand hat 
man maximal 6 Stimmen, wobei pro Kandidatin 
oder Kandidat (vorgestellt auf der nächsten 
Doppelseite) nur eine Stimme vergeben werden 
kann. Anders als auf politischer Ebene gibt es 
also keine Häufung der Stimmen und auch keine 
Listenwahl.  

Alle Wahlberechtigten erhalten bis Ende Sep-
tember per Post ihre Wahlunterlagen. Es gibt 
dann drei Wege zu wählen: die Online-Wahl, die 
Briefwahl und die persönliche Stimmabgabe am 
Wahltag im zentralen Wahllokal, das im Ev. Ge-
meindehaus (Haus der Begegnung) am 26. Okto-
ber von 09:00 - 17:00 Uhr geöffnet ist.  

Unsere Kirchengemeinde hat nur einen Stimm-
bezirk, das heißt, die Kandidatenliste gilt für alle 
zur Kirchengemeinde gehörenden Stadtteile so-
wie die Kernstadt Gersfeld.  

Kirchenvorstandswahl  
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Wahltermin, Wahllokal und Fahrdienste  

Die Online-Wahl ist vor dem eigentlichen Wahl-
tag möglich: vom 26. September bis 19. Okto-
ber - das ist die bequemste Art zu wählen, die 
schon bei der letzten Kirchenvorstandswahl sehr 
gut angenommen wurde. 

Briefwahlunterlagen können bis zum Wahltag 
beantragt und abgegeben werden. 

Am 26. Oktober ist dann unser diesmal einziges 
und zentrales Wahllokal geöffnet (09:00 - 
17:00 Uhr). Um die Wahl dort von den Stadtei-
len aus zu erleichtern, bieten wir Fahrdienste 
für die älteren und nicht mobilen Wählerinnen 
und Wähler an. 

 

Für den Fahrdienst nehmen sie bitte tele-
fonisch bis Freitag, 24. Oktober, 
18:00 Uhr Kontakt mit folgenden Perso-
nen auf (je nach Wohnort): 
 

Horst Günther, Tel.: 06654 1372 
(für Maiersbach mit Ortsteilen und Höfen), 
 

Nina Baier, Tel.: 0175 7674928 
(für Schachen mit Brembach und Höfen), 
 

Kersten Bodusch, Tel.: 06654 7151 
(für Obernhausen und Sandberg), 
 

Karin Frey, Tel.: 0172 9296258 
(für Mosbach mit Höfen), 
 

Ingrid Boll-Mehler, Tel.: 0151 28997466 
(für Rodenbach mit Sparbrod und Dammelhof), 
 

Marika Niebling, Tel.: 0151 75041786 
(für Rengersfeld mit Ortsteilen), 
 

Dieter Stumpf, Tel.: 0160 7271726 
(für Rommers mit Ortsteilen). 
 
Bringen sie zur Wahl bitte die Wahlbenachrichti-
gung und einen Ausweis mit.  

Kirchenvorstandswahl  
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Kandidatinnen und Kandidaten zur Kirchenvorstandswahl 2025 

Jens-Uwe Künzel 
50 Jahre 
Altenpfleger 
Gersfeld 

Elke Herzig 
63 Jahre 
Erzieherin 
Gersfeld 

Nina Baier 
42 Jahre 
Dipl.-Handelslehrerin 
Maiersbach 

Martina Becker 
55 Jahre 
Hausfrau 
Gersfeld 

Ingrid Boll-Mehler 
68 Jahre 
Ruhestandsbeamtin 
Gersfeld 

Mario Hartmann 
60 Jahre 
Bildhauer 
Altenfeld 

Kersten Bodusch 
59 Jahre 
Soldat im Ruhestand 
Obernhausen 
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Kandidatinnen und Kandidaten zur Kirchenvorstandswahl 2025 

Dieter Stumpf 
61 Jahre 
Schreinermeister 
Ziegelhütte 

Bettina Wagner 
40 Jahre 
Erzieherin 
Rommers 

Martina Richter 
59 Jahre 
Bürokauffrau 
Töpfenmühle, Rengersfeld 

Anita Richter 
45 Jahre 
Kinderkrankenschwester 
Dreierhof, Schachen 

Jürgen Schleicher 
65 Jahre 
Rentner 
Gersfeld 

Marika Niebling 
61 Jahre 
Bankkauffrau 
Rengersfeld 

Thomas Niedling 
42 Jahre 
Verwaltungsfachangestellter 
Gersfeld 
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Kinderkrippe 

Was ist Zusammenarbeit? 
Henry Ford beschreibt die Zusammenarbeit so:  
„Zusammenkommen ist ein Anfang.  
Zusammenbleiben ist ein Fortschritt.  
Zusammenarbeiten ist ein Erfolg.“ 
Zusammenarbeit spielt in unserem Alltagsleben 
eine wichtige Rolle, ob in der Familie, im Freun-
deskreis, im Betrieb oder in der Kinderkrippe. 
Im Krippenalltag bedeutet es … 

… Gemeinsamer Alltag 
… Gemeinsames Spielen 
… Gemeinsame Mahlzeiten 
 …Gemeinsame Aktivitäten 
… Gemeinsamkeit. 

Die pädagogische Arbeit mit den Kindern steht in 
unserer Einrichtung täglich im Vordergrund. 
Doch es gibt auch eine Zusammenarbeit – eine 
Gemeinsamkeit des Teams - ohne die Kinder, 
welche aus gemeinsamen Visionen und Zielen 
besteht. 
Um diese Gemeinsamkeit, dieses Wir-Gefühl zu 
stärken, benötigt das Team Gelegenheiten dazu. 
Am 28. Mai sind wir mit der Bahn nach Nürnberg 
gefahren, um dort einen Betriebsausflug im 
Nürnberger Tiergarten zu erleben, mit der Gele-

genheit, gemeinsam Zeit zu verbringen, um 
sich in lockerer Umgebung kennenzulernen 
und sich auszutauschen. 
Weiter haben wir am 3. Juni mit Frau Susanne 
Kraft in einem Inhouse-Workshop zum Thema 
„Starke Teams“ die Wichtigkeit von guter Zu-
sammenarbeit/Teamarbeit/Wohlbefinden für 
die pädagogische Arbeit in der Einrichtung ver-
tieft. Auch wurden gegenseitige Stärken und 
persönliche Werte erarbeitet. 

Diese Gemeinsamkeit wird von dem Förderpro-
gramm „STARKE TEAMS, STARKE KITAS“ vom 
Hessischen Ministerium für Arbeit, Integration, 
Jugend und Soziales gefördert. 
Denn nur STARKE TEAMS können für eine 
STARKE EINRICHTUNG und GUTE PÄDAGOGI-
SCHE ARBEIT sorgen. 

Ihr Kinderkrippen-Team 
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Kindergarten 

Wir sind eingezogen! 
Am 1. März 2025 war es endlich soweit! Wir ha-
ben die Betriebserlaubnis für unseren Neubau 
erhalten. Nach langem Auslagern der vierten Kin-
dergartengruppe in die Kinderkrippe und vieler 
baulichen Gegebenheiten haben wir uns unter 
viel Vorfreude und Aufregung auf die Eröffnung 
der neuen Kindergartenräume gefreut.  
Der Umzug war zwar mit etwas Stress verbunden, 
aber die Vorfreude stand im Vordergrund. 
Mit Hilfe der tatkräftigen Unterstützung der Kin-
der ging es am 1. April 2025 endlich los. Die Kin-
der und Eltern durften zum ersten Mal ihre neuen 
Räumlichkeiten nutzen. 
Die Freude und das Staunen waren riesengroß. 
Neben den zwei Gruppenräumen (Bienengruppe 
und Marienkäfergruppe) stehen nun noch ein Kin-
derbad, zwei Förderräume, ein Werkraum, ein 
Schlafraum, ein großer Bewegungsraum und zwei 
Räume mit Garderoben für die Matschkleidung 
und Gummistiefel zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinsamer Morgenkreis im neuen Bewegungsraum 

Einer der 
neuen 
Gruppen-
räume 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein besonderes Lob für die sehr gute Zusam-
menarbeit möchten wir an Andreas Boll als 
Projektleiter von der Bauabteilung Gersfeld, 
Carolin Diel vom Architektenbüro Neumann 
und allen Firmen, die an diesem Projekt betei-
ligt waren, aussprechen. Das Kindergartenteam 
wurde in alle Entscheidungen einbezogen und 
konnte sich an der Gestaltung beteiligen. 
Wir möchten an dieser Stelle bei der Stadt 
Gersfeld, dem Träger, der Kinderkrippe, dem 
Landkreis Fulda, den projektbeteiligten Firmen, 
und allen die sonst noch beteiligt waren für 
ihre Mühe, ihr Vertrauen, ihre Unterstützung 
und ihr Engagement von ganzem Herzen 
„Danke“ sagen. 
Die Fertigstellung der neuen Küche und die Sa-
nierungen des Altbaus begannen in den Som-
merferien.  
Wir freuen uns auf den Tag der offenen Tür. 
 

Isabelle Schöneck 
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Förderverein Kirchenmusik 

Nachlese aus dem Förderverein  
ev. Kirchenmusik Gersfeld e. V. 
Jubiläen sind dazu da, um gefeiert zu werden. Es 
gibt aber auch Ereignisse, die einem Jubiläum zu 
einer Besonderheit verhelfen, so geschehen am 
11. Mai. Da feierte der Förderverein Ev. Kirchen-
musik Gersfeld e.V. sein 20-jähriges Bestehen. 
Das Ereignis von dem oben die Rede ist, bezeich-
net den Festgottesdienst und die Zusammen-
kunft derer, die damals, am 10. Mai 2005, den 
Verein ins Leben riefen. Aber auch die Glück-
wünsche, die Ansprachen von Pfarrer Stradal 
und dem Kirchenvorstandsvorsitzenden Horst 
Günther. 
Solche Dinge sind nicht alltäglich. Ebenso wenig 
wie die festliche Musikumrahmung durch den 
Posaunenchor und das brillante Spiel der – uns 
so am Herzen liegenden – Orgel. 
Erst kürzlich erklang die „Königin der Instrumen-
te“ in virtuoser Weise durch Johannes Geffert, 
und wird auch noch weitere Male im „Gersfelder 
Orgelsommer“ von internationalen Virtuosen 
erklingen (siehe Veranstaltungskalender). 
Zurück zum Festtag. Der Sonntagsgottesdienst 
gab den angemessenen Rahmen mit Ansprache, 
Predigt und musikalischen Stücken. Es wurde 
dabei immer wieder die Rolle des Fördervereins 
für die kulturelle und musikalische Arbeit gewür-
digt und herausgehoben. 
Am Schluss des Gottesdienstes nahmen die noch 
lebenden Gründungsmitglieder am Fotoshooting 
teil. 

Danach hatte der Förderverein zum Empfang im 
Gemeindehaus eingeladen. Pfarrer Stradal bat 
die Gottesdienstbesucher alle, mit dem Verein 
bei Imbiss und Erfrischung eine ungezwungene 
Zeit zu verbringen. 
Der Vorstand hatte dafür eine kleine Überra-
schung vorbereitet – nämlich eine Fotostrecke, 
mit Stationen die die Arbeit des Vereins veran-
schaulichten. Diese lief auf Leinwand während 
des Empfangs. Othmar Kümmel stellte in einem 
Vortrag noch einmal die Wegpunkte des Ver-
einslebens bis hierhin dar. Der Dank von ihm 
galt in besonderer Weise der Unterstützung 
durch Besucher, Spender und Gönner des Ver-
eins. 

So stehen im Kontor der 
Beihilfen hohe 6-stellige 
Summen, die der Verein 
den verschiedensten Pro-
jekten und Vorhaben der 
Kirchengemeinde und der 
gemeinnützigen Institutio-
nen hat zukommen lassen. 

Dafür wollen wir uns als Vorstand, als Verein bei 
Ihnen sehr herzlich bedanken. 
Auch künftig wird der Förderverein Ev. Kirchen-
musik Gersfeld e.V. seine kulturelle und kirchen-
musikalische Arbeit fortsetzen, und freut sich 
über Ihr Interesse, Ihren Besuch, Ihre Unterstüt-
zung. 

Vorstand des Fördervereins  
evangelische Kirchenmusik Gersfeld e.V. 
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Förderverein Kirchenmusik 

 
100 Jahre Posaunenchor Gersfeld 
Kreisposaunentag am 6. September 2025 
 
Einen ganzen Samstag lang treffen sich die Bläserinnen und Bläser des 
evangelischen Kirchenkreises Fulda in Gersfeld und üben neue 
Musikstücke ein.  
Das Ergebnis (zumindest 
Teile davon) können wir 
dann in einem musikali-
schen Gottesdienst am 
Samstagabend um 17 Uhr in 
unserer schönen Barock-
kirche erleben, hören und 
genießen.  
Dekan Dr. Thorsten Waap 
aus Fulda wird den Gottes-
dienst gestalten und damit 
auch unserem Posaunenchor seine Ehre erweisen. Unsere Bläserinnen 
und Bläser freuen sich auf ein musikalisch-fröhliches Jubiläum. 
 
 
21. September 2025, 18:00 Uhr 
Salvatoris Consort  
 
„Von Gott will ich nicht lassen“ - Venezianische Mehrchörigkeit und 
Consortmusik aus der Spätrenaissance. Das Salvatoris Consort spielt auf 
Blockflöten, Violen da Gamba und Posaunen. 
 
Eintritt Abendkasse: 10 €  
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Konfirmanden 

Die neue Konfirmandengruppe Jahrgang 2025/26 

Am 25. Mai wurden zehn Jugendliche im Konfirmationsgottesdienst eingesegnet 
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Kreise und Ansprechpartner 

Patron 
Constantin von Waldthausen, Schloßstraße 1 
 

Pfarramt 
Pfarrer Helmut Stradal 
Marktplatz 2 
E-Mail: pfarramt1.gersfeld@ekkw.de 
Tel.: 06654 918933 
 

Friedhof 
Markus Bücking 
E-Mail: markus.buecking@ekkw.de 
Tel.: 0170 4124485 
 

Gemeindebüro 
Christina Henkel, Marktplatz 2 
E-Mail: christina.henkel@ekkw.de 
Tel.: 06654 918933 oder 0160 99887325 
Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
09:00 Uhr - 12:00 Uhr 
 

Ev. Kindergarten Gersfeld 
Danziger Straße 11 
Leitung: Elke Herzig 
E-Mail: kiga.gersfeld@ekkw.de 
Tel.: 06654 542 
 

Ev. Kinderkrippe Gersfeld „Rhönstrolche“ 
Danziger Straße 14 
Leitung: Sandra Mohr 
E-Mail: krippe.gersfeld@ekkw.de 
Tel.: 06654 9175151 
 

Küsterstelle 
N. N. 

KirchenKids: Grundschulkinder 
KirchenKids+ : Kinder ab 5. Klasse 
Gisi Stradal, Tel.: 0163 1988231 
donnerstags um 15:30 Uhr bzw. 17:30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus (nicht in den Schulferien) 
 

Kirchenvorstand, Vorsitzender 
Horst Günther, Tel.: 06654 1372 
 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
Petra Wachter, Tel.: 06654 9180809 
Margarete Weinig, Tel.: 06654 7243 
 

Organist  
Bernd Schleicher, Tel.: 06654 917371 
 

Förderverein „Ev. Kirchenmusik Gersfeld e. V.“ 
Vorsitzender: Othmar Kümmel 
Tel.: 06654 564 
www.foerderverein-gersfeld.de 
 

Seniorennachmittag 
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
 

Posaunenchor 
mittwochs, 20:00 Uhr 
Ilona Metzler, Tel.: 06654 9180917 
Jürgen Hofmann, Tel.: 7985 

 
 

Spenden gerne an: 
 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gersfeld 
IBAN: DE54 5305 0180 0002 0044 20 

mailto:helmut.stradal@ekkw.de
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Anlässe zur Fürbitte 

 Taufen 
 

 

„Welche der Geist Gottes treibt, 
die sind Gottes Kinder.“ 

 
 
Kirchliche Trauungen 
 

 

„Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, 
der bleibt in Gott und Gott in ihm.“ 

 
 
Ehejubiläen 
 

 

„Einer trage des anderen Last, so werdet ihr 
das Gesetz Christi erfüllen.“ 

 
 
Trauerfeiern 
 

 

„Und der auf dem Thron saß sprach:  
Siehe, ich mache alles neu!“ 

 
 
 

Namen werden nur in der gedruckten 
Ausgabe des Gemeindebriefes aufgeführt 
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Gottesdienste in Gersfeld 

Datum  Sonntag/Anlass Zeit Gottesdienst  

27.07. 6. So. nach Trinitatis 09:30 
Gottesdienst  
(Lektor M. Schleicher) 

03.08. 7. So. nach Trinitatis 09:30 
Gottesdienst mit Kirchenkaffee  
(Lektorin M. Becker) 

10.08. 8. So. nach Trinitatis 09:30 
Gottesdienst  
(Lektorin S. Mohr) 

17.08. 9. So. nach Trinitatis 09:30 
Gottesdienst  
(Dekan Dr. Th. Waap) 

24.08. Gemeindepfarrfest 11:00 
Ökumenischer Gottesdienst  
im Schlosspark 

31.08. 11. So. nach Trinitatis 09:30 
Gottesdienst 
(Pfarrer Helmut Stradal) 

Samstag, 
06.09. 

Kreisposaunenfest 17:00 
Vorabendgottesdienst als  
Musikalische Vesper (Dekan Dr. Th. Waap) 

07.09. am Sonntag  kein Gottesdienst 

14.09. Familiengottesdienst 10:30 
Familiengottesdienst mit Kirchenkaffee 
(Pfarrer Helmut Stradal und Team) 

21.09. 14. So. nach Trinitatis 09:30 
Gottesdienst 
(Pfarrer Helmut Stradal) 

28.09. 
Kooperationsraum- 

Gottesdienst 
11:00 

Gottesdienst auf der Wasserkuppe 
(Kirchengemeinden des Kooperationsraumes Rhön) 
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Gottesdienste in Gersfeld 

Datum  Sonntag/Anlass Zeit Gottesdienst  

05.10. Erntedankfest 09:30 
Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenkaffee 
(Pfarrer Helmut Stradal) 

12.10. 17. So. nach Trinitatis 09:30 
Gottesdienst  
(Lektorin S. Mohr) 

19.10. Familiengottesdienst 10:30 
Familiengottesdienst mit Taufe und Kirchenkaffee 
(Pfarrer Helmut Stradal und Team) 

26.10. 19. So. nach Trinitatis 09:30 
Gottesdienst 
(Pfarrer Helmut Stradal) 

31.10. Reformationstag 19:00 Gottesdienst in Gersfeld oder Hettenhausen 

02.11. 20. So. nach Trinitatis 09:30 
Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
(Lektorin M. Becker) 

09.11. 21. So. nach Trinitatis 10:00 
Gottesdienst zum Kirchweihsonntag 
(Pfarrer Helmut Stradal) 

16.11. 
Vorletzter So. im 

Kirchenjahr 
10:00 

Gottesdienst am Volkstrauertag 
(Pfarrer Helmut Stradal) 

19.11. Buß– und Bettag 19:00 
Gottesdienst 
(Pfarrer Helmut Stradal) 

23.11. Ewigkeitssonntag 9:30 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfarrer Helmut Stradal) 

  15:00 
Gedenken an die Verstorbenen 
(Pfarrer Helmut Stradal) 

Ihre Kinder sind uns willkommen!  
Wir haben einen Spiel– und Betreuungsraum in der Kirche, in dem sich Ihre Kinder (gemeinsam mit 

Ihnen) während des Gottesdienstes aufhalten können - Sie hören über Lautsprecher weiter mit. 


